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Mondtags den 

Breßlau den 8 Ottobr. Lande^Einwobner bereits aus der Nachbar-
M a n ersichet aus d.nen von den feindlichen schaft ü'erzeug nd bekannt ist, inwasbeglück-

Aruppen itr Oberschlesien neuerlich ausge> ter Situation sich die jenseitigen Unterthanen 
streutten Patenten mit nicht geringer Verwun- befinden, und daß selbst di jenig?, wtlcheauch 
derung, daß von dem Verflossenen derselben keinen Feind zu sehen bekomm n, von den La¬ 
sich darinn von neuem allerhand glttßnerischen si,n> und dem Ungemach desKriegesmehr ge< 
Vorspieglungen bedienet werde, in der Absicht, drücket melden^ als die hiesigen Unterthanen, 
dadurch die Gemüther der Landes)Innwohner Man hat diesen noch keine vkljährige Contri--
an sich zuziehen, und durch dergleichen Vec- butionzum voraus abgefordert; Man hat all-
sprechungen künftiger goldenen Zeiten dieselbe hier noch zu keinen eMaordinairen Abgaben 
zu Befolgung ihrer Forderungen desto williger von Kopfgeld, Vermögen Steuern und wie 
zu machen. - solche mehr Nahmen haben mögen, seine Zw 

Man ist aber hierbey ganz ruhig, und lebet fiucht genommen, noch zu nehmen nöthig gei 
der Hofnung, daß alle diese ausgekünsielte Lo- habt,wie bekanntermassen jenseitigen geschehen, 
jungen den davon sich versprechenden Effect Man hat dieserseits dem Lande die unver-
um soweniger thun werden, als den hiesigen meidliche Lieferungen zur Subsisten« dir Ar-
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Meeprompt und nach «lnem prelsenvelchedas' Infantelie, hat sich wieder von hier nachvorbe» 
selbe nie höher wünschet, bezahlet; an statt jen »agtem Afferte, und !dlsperode, zudem Hanno, 
seits auch keiner sich rühmen tan, dafür bis da- verschm und Heßischen Corps begebm S t i t 
to einen Kreutzer erhalten zu haben, und bey vorgestern sind unsere Herren Staatsministers 
diesem aüen möchte man wohl gerne wissen,« or- insgesammt anhero zurück gekommen. HerGe» 
in die Vorzüge b'stehen, welche dlefeiadllchen neral Ob.rghal auf seinen, Marsche nachCas« 
Unterthanen für die hiesl l ln haoen.und wasdle- selelingen Aufenthalt zu W ^ b rg im St i f te 
se sich, wenn sie jemals so unglücklich seyn l>3< Paderborn gesungn, welchen Ort die Franzo-
tendas Haus Oesterreich wiederum für ihre st« wohl befttzi hattcn. Indessen verlautet icßt, 
Oberherschast zu erkennm, für göldene Zeilen daß er sie dajelbst vertrieben, und daraufseinm 
aetrösten könnten. Was aber das meiste, so Marsch nach d^m Heßischen fortgesetzt habe, 
kan man nicht ohne Peftemden wahrnehmen, Der Prinz von Mndu rg «st gestern nach Holz» 
daß obgleich alle diese Umstände mehr als zu ve< munden marschltt, um daselbst mehr in d>r Na< 
kannt, sich dennoch Leute siiden, wclche nieder, he zu seyn, den Genera! Overg nöthigen Falls 
trächtig und schwach gnug sind, sich durch den unterstütz.« zu können, und der Generalmajor 
feindlichen blauen Dunst hinreissen und in von s.ck ist von demselben mit einem Drago, 
Hoffnung, daß die Gtundeder Erlösung, wie nerregiment und allen Grenadiers voraus deta» 
Man eS zu nennen beliebet, dannenhero so nal chirt worden. GedachtcrPrinz hat sonst unterm 
h< sey. mit Bloßgebung sich zu Ausführung 2zjlen dieses selbst die Versicherung anh.r er¬ 
der feindlichen Absichten brauchen zu lassen und theilt, daß die soubisische Armee bereits bis 
ihnen darunter Vorschub zu thun. Man üdcr- hinter Münden und Witzenhausen zurück gezo» 
lässet solch« ihrem Schicksaal, und ist versichert tzen s.y. 
haß es ihnen am Ende gereuen und sie zu i ^ r,vpstadt vom 27 September, 
den Schaden erfahren werden, daß Untreue Seitdem das Obergischr Corps aus derGe» 
ftitten Herrn schlage. Send von Neuhaus nach dem Heßischen vorge-

Hannover vom 26 Eeptembr. ruckt ist, lassen sich die leichten Trouppen der 
Das kürzlich von der Hannoverischen Armee Franzosen ausßam etwas häufig?» in derNach, 

hetachirte Corps, unter dem Commando des dm schafft fthen,und es sind auch dieserTage mit 
Nraunschweigischtn Generalmajors von Za^ d l hiesigen Nückeburgischen Carabiniers und 
sirow. steht bereits eine Ma le disseits Hameln, Jägern, einige kleine Scharmützel, jedoch von 
bey Aff<rte,und das oeß^che Corps, welches keiner Erheblichkeit, vorgefallen. Das Sächsu 
berPrinz von Vstnburg com ̂ andirt, nicht weit sche Corps, unter dem Commando des Prinzen 
davon, bey Blsperode, allwo auch das Haupt- Xavmi von Sachsen, rückte letztens gleichfalls 
quartier ist. Der Herr Generallieul<nant von von Unna biS disseits Werl vor, und es hat sich 
Oberg hat den Marsch mit seinem unterhaben' nunmehro zwischen Werl. und Wesiünne, gela, 
den Corps schon bis Warburg, 4 Meilen von gert, auch müssen die Wege neben Soest her al-
Cassel, fortgesetzet. Die SoubisischeArmee,die lenthalben ausgebessert werden; dagegen sieht 
zwischenNordheimund Nörtenstand, hat deft bey Unna. an statt der Sachsin, ein anderes' 
«rstern von diesen dcydenOertern wie auchEiM Französisches Corps. Das Hauptquartier des 
deck, verlassen, und sich zwischen Göltmgen Marschalls von Contadts bleibt noch zu Reck-
Und M'lndcn wieder gelagerr. Die bisherige linOausen. Die SoubisischeArmee dürfte nun 
hiesige Besitzung von t 52 Hannoverschen J a , wohl auf den Rückmarsch denken, da zu beydett 
n irn, 5a Mann von dem nemnichteten Batai l , Seiten der Weftr beträchtlich verstärkte Corps 

^ lon, welche der Hr. Oberstlieutenant von Mar^ ZegM selbige anm«rschiren, wie denn schon vo> 
lchaN cHMmanbirt, und sos» Mann Heßische rig« Woche die große Bagage gedachter Armee 
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aus dem Hannövnschen wilder zu Cassel an> Zufälle nochhefttger worden, und tie P^'i<n,. 
langte. tin bis jetzo y lebendige Frösche als 5 alte und 

Nürnberg vom 19 Septembr. 3 junge eil,es kleinen Fingers lang ebenfalls 
< Es ist gewiß, daß zufolge des letzter« Ope- per Vomitum bon sich geben müssen, auch als 
rationsplans,dervor kurzem in einem grossin ste 4 bis 5 Purganzen bekommen, eine gros-
7Gtunden langzuSchönbrunn gchaltcnlnRa, st Menge Froschleich nebst grossen und klei, 
thc untersucht und gut befunden ward, die Ab, nen Würmern zum Erstaunen fortgegangen, 
sichten der commandirenden Herri»It !dmar, Dessen ohngeuchtet ist die Patientin noch bet« 
schalle, des Grafen von Daun, und des Prin» lägerig, uno giebt vor, daß sich im Magen 
zen von Zweybeücken, dahin gegangen sind, die noch etwas rege. Inzwischen haben sich die 
Preussen zu nöthigen, Sachsen zu räumen,um epileptische:'. Zufalle ziemlich gemindert, und 
den erfolget nur täglich ein paarmal ein krampf, 
fe zu eilen; aber die Schlachtdes Königs von Haftes Zucken in Gliedern. 
Preussen mit den Russm, und die schnllle Zu, Cassel, vom 25 Sept. 
rüMuust dieses Monarchen nach Sachsen, ha- M a n hat allhier den Obristen Fischer von 
den eln Loch durch gemeldeten Operationsplan Münden in sehr schwächlichen Umständen ein, 
gemacht. gebracht, und er hat sein Quartier bey dem 

Jena, vom 2a Sept. Französischen Gouverneur, Hrn. Dumeny, ge« 
Es hat sich in der Grast. Schönburgischen nommen. Er ist, dem Vernehmen nach, zwi-

Stadt Glauchau im Monat Iu l .a .c . folgen- sehen Göttingen und Münden mit dem Pfer» 
der merkwürdiger Ca^us zugetragen, welcher de gefiürzet; wie^ol einige wallen, daß er ge, 
hier angemerket zu werden / verdienet. Eine fährlich verwundet sey Den 2zlen des A, 
Weibsperson von 31 Jahren, welche weacn4 bends, rückte ein Bataillon Würtenberger in 
jährigin gehabten Hösenwesen im Hospital hiesiger Grabt ein. Es gewinnet indessen 
versorget w i rd , hat die Epilepsie allezeit so daß Ansehen, daß die Soubifische Armee unse, 
heftig gehabt, daß man geglaudet, es würde re Gegend wieder verlassen werde, da ein ver» 
ihr a3e Gliedrr lahmen und bey jedem Vor« theiltesColps von der alliirten Armee anrü, 
fall umbringen. Nach Gebrauch verschiede, cket. Man macht allhier zwar Verlyeidi-
ncr Medicorum und Medicamente nimmt sich gungsanstalten j aber sie scheinen nur von pro, 
voreinem Jahre der daftgeStadt< und Amts- blematischer Beschaffmheit zu seyn. 
physicus, Herr Doct. Gilbeet ihrer an, welcher Elseneur, vom 26 Eept. 
denn im Anfang die Gewalt der Krankheit Am verwichenen Sonnabend, des Abends 
ziemlich mäßiget. Auf heftige Alteration der um 9 Uhr, entstand allhier plötzlich ein sehr hell-
Patenten, wird dieselbe wiederum so gewalt, scheinender Blitz am Horizont, welcher die gan» 
sam, daß gar nichts anschlagt. Sie hat vor ze Stadt, nebstall«, umliegenden Gegenden so 
dem Paroxismo über etwas Lebendiges im hell erleuchtet^ als der klarste Tag, und bau» 
Leibe geklaget, welches ihr Magen und Hirtz erte «ine gute Minute. Etwas hernach hör, 
angegriffen, auch auf- undniedecgestiegen,und te man elnlangsames Getöse, gleichsam als 
wunderllche Bewegungen verursachet Der ein weit entferntes Donlserwetter. M a n 
benennte Mchicus kommt endlich auf die Gtt konnte damals nicht begreiffen, was solches 
danken, daß dieselbe vielleicht eine Menge Wür» eigentlich bedeuten möchte» Nachher aber hat 
mer bey sich haben müßte. Nach verschiede, man erfahren, daß ein Rußisches Kriegsschiff 
nen Medicamentin und sonderlichen Gebrauch von 6? Kanonen, so zwischeuMocn und Fal-
ftiner salinischen Mixtur gehet den 7. Ju l i i ster vor Anker gelegen, leider das Unglückge-
ein grosser lebendiger Hrosch in Beyftyn vieler habt, in die Luft zu stiegen, nachdem zuvor 
ipe sMN ptt Vomitum weg, worauf aber dir durch Unvorsichtigkeit Auer in dessen Pu lvn-
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kammer gerathen. Beklagenswürdig ist es, 1739. votläufig und biß auf eine neue Ordre. 
daß keine einzige Equipage geborgen ist. nach seiner Form und seinem Inha l t so lang 

Haag, vom 22 Sept. solle vollzogen werden, biß die Unterhandlung 
Der französische GesandceHr.Grafvon Aft der man bereits'seit einiger Zeit nachgegangen 

fry hat am 28ten vorigen Monats Ihren Hoch/ ist, um sich über einen Commercien-Tractat 
mögenden folgendes Memoire überreichet: zwischen den beyden Mächten zu vergleichen, 

Hochmögende Herr! zu ihrem Schluß gelangen könne. Eure Hochs 
Der König mein Herr hat aus dem Bericht mögenden werden aus der Entschiiessunp, die 

te dm der Abt Grass von Bernis von demBrie- Se Majest. in dieser Sache genommen haben, 
fe, weichender Herr von Berkenrode,Ambassa- den wahren Autheil leicht erkennen, den Höchst-
deur Ih ro Hochmögenden unterm 16ten dieses dieselben an ihrer Glüctseligfeit und dem Fort-
Monats an ihn geschrieben, bey Höchstdemsel- gange der Holländischen Echlffart beständig 
den abgestattet hat, tue Ausdrücke der dankba- nehmen; nnd dieselbe werden ohne Zweifel um 
ren Gesinnungen mit Vergnügen vernommen, so vielmehr dcn Werth der Gesinnungen des 
die Euren Hochmögenden die Bereitwilligkeit Königs einsehen/ da sie von Ceitm der Fem-
Sr.Majest. Ihren Unterthanen ein Benefici- de Er . Majest. noch beständig schnurstracks 
um über die Einfuhr der Holländischen Herin- entgegen gesetzt erfahren müssen, 
ge zu ertheilen, eingefiösset hat ; wie sie dann Petersburg, den 30 Aug. 
auch mit nicht geringer Zufriedenheit die Er- Das anhaltende schöne Wetter hat den 
läuterung erfahren haben, welche Eure Hoch- Aufenthalt des Hofes zu Peterhof verlängert/ 
mögende bey dieser Gelegenheitvon ihrer auf- von wannenIhroKaistrl Maj.sich noch biswei-
richtigen Wil lens-Meynung, bey dem ange- len nach den schönen Gütern des Herrn von 
nommenen System der Neutralität zu verhar, Rasumowski begeben. Von Höchsidenenftlben 
ren, Höchst,denenselbfn haben wiederholen ist der Rußische Kallssmaun und Ccmercicn-
lassen. Da der König sich mit einem ganzli- Rath, Herr Habackin, welcher zeithero die oft 
chen Vertrauen aufdie Versicherungen verläst, fentlichen Herbergen zu Moscau und Pe-
welche den weisen Grundsätzen, die das Regi- tersburg im Pacht gehabt hat, für sich und sei-
ment der Replublic dirigiren, so gemäß sind; ne Nachkommen in Adelstand erhoben, und zu-
so wil l Er keinen Anstand nshmen, Euren gleich mit MajorS Character begnadiget wor-
Hochmögenden den Beweiß von der Zunei- den. Da er während seiner leztern Pacht Jahre 
gung zu geben, den dieselben zum Besten der seine Einrichtungen sehr tlügllch zu treffen und 
Handlung Ihrer Unterthanen von S r . M a , zu nutzen gewußt, so hat er beyErneurung sei-
jestät verlanget haben Se. Majestät be-- nes Contracls sich verbindlich gemacht, jähr¬ 
vollmächtigen nich daher, Euren Hoch-
mögenden zu erklären, wie sie diesem zufolge vorhin, an die Crone, und über dieses jährlich 
Befehl gegeben hätten, daß der den ^t tn.Ar t i - »0000 Rubel an die neue Kaiser!. Academie zu 
cul des Handlungs - Tractats vom 2.11 Dec. Moscau zu bezahlen. 
Die Glttenlehre IEsu, als ein von GOtt geoffenbartes Supplement der PhuolvphtjHen V l t -

tenlehre, nebst.einer Vorrede Herrn M.CHristlan Wilhelm Franz Walchs, ausgefertiget von 
Johann Stephan Müller, 1758. 25 sgr. 

Der berüchtigten Englischen Gräfin Maria von Pembrock, seltne Geheimnisse; bestehend iin eî  
ner melodischen Schreib-Gedächtnis Mahler and Punktukunst, woraus dieHeimlichkeiten 
der Menschen und derselben künftiges zu erforschen, 5 sgr. ^ 

Aese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der I ohann Jacob RormschenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGiesischm , 

Hause, ausgegeben/ und sind auch ausallen König!. Postämttrnzu haben. 


